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Osterhasenverein unterstützt Kita Sonnenblume 
 

Zur Freude von Andrea Schuhmacher übergaben Klaus Dieter Gries und der Vereinsvorsitzende Michael 
Unbehend eine Geldspende und zwei große Osterhasen an die Kita „Sonnenblume“. 
 

HASSEL, 04.04.2023 .  Kurz vor Ostern ist für den 

Osterhasenverein Hassel immer Hochzeit. Es beginnt mit 

der Osteraktion des Heimat- und Verkehrsvereins am 

Osterbrunnen und dann die jährliche Geschenkaktion zu 

Ostern. In diesem Jahr sollte die Geldspende in Hassel 

bleiben. Bei der Spendenübergabe sagte Michael Unbe-

hend: „Der Osterhasenverein hat in diesem Jahr beschlos-

sen, dass die Geldspende von 300 Euro an die Kinder-

tagesstätte „Sonnenblume“ geht. Unsere Kitas brauche 

auch Unterstützung!“ Die Leiterin der Kita Andrea Schuh-

macher zeigte sich sehr erfreut über die unverhoffte 

Geldspende, aber auch über die zwei Osterhasen. Das 

Geld wird in die Anschaffung des neuen Klettergerüstes 

im Außengelände fließen.  - wir / Foto: D. Wirth - 
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Innenminister Jost präsentiert die Polizeiliche 

Verkehrsunfallstatistik (PVS) für das Jahr 2022 
Gesamtzahl der Verkehrsunfälle im Saarland angestiegen 
 

SAARLAND, 30.03.2023 Das Verkehrsunfall-

geschehen 2022 ist im Gegensatz zu den von der 

Covid-19-Pandemie beeinflusst gewesenen Vorjah-

ren 2020 und 2021 wieder stärker ausgeprägt. 

Dennoch zeigt sich, dass das „Vor-Pandemie-

Niveau“ (2019) in verschiedenen Teilbereichen 

unterschritten wurde.  

Insgesamt ereigneten sich im vergangenen Jahr 

31.331 Verkehrsunfälle (2021: 30.317). Die Anzahl 

von Unfällen mit Personenschaden beläuft sich auf 

3.496 (2021: 3.283). Hierbei verunglückten insgesamt 

4.294 Personen. Es gibt ein Todesopfer mehr als im 

Jahr 2021, jedoch weniger Schwerverletzte (-7,9 %). 

Bei den Verkehrsunfällen mit schweren Folgen, das 

sind Unfälle bei denen Menschen getötet oder schwer 

verletzt wurden, ist ein Rückgang von 7,1 % zu ver-

zeichnen.  

Innenminister Reinhold Jost: „Eine Statistik kann 

immer nur einen Überblick in Zahlen geben. Leid und 

Einzelschicksale von Menschen, die sich dahinter ver-

bergen, vermag sie nicht darzustellen. Deshalb ist es 

mir an dieser Stelle ein besonderes Anliegen, dafür zu 

werben, dass wir in unseren gesamtgesellschaftlichen 

Anstrengungen, die Verkehrssicherheit stetig zu ver-

bessern, nicht nachlassen. Die Polizei im Saarland 

leistet mit ihrer Verkehrssicherheitsarbeit einen wich-

tigen und unverzichtbaren Beitrag hierzu. Die vor-

rangigen Ziele sind, die Zahl der Verkehrsunfälle zu 

senken und die Unfallfolgen zu mindern. Denn: Jeder 

getötete Mensch ist einer zu viel. Jeder verletzte 

Mensch ist einer zu viel.“ 

Hauptunfallursache bei Personenschadensunfällen 

außerhalb geschlossener Ortschaften ohne Autobahnen 

ist nicht angepasste Geschwindigkeit. Bei der Gesamt-

zahl aller Unfälle mit Personenschaden ist die Nicht-

einhaltung des Sicherheitsabstandes, trotz eines Rück-

gangs am Gesamtaufkommen, die häufigste Unfall-

ursache. 
Der Anteil der Risikogruppe „Junge Fahrer“ (18- 

bis 24-Jährige) bei der Verursachung von Verkehrsun-

fällen mit Personenschaden ist im Vergleich zum Vor-

jahr 2021 auf 16,2 % zurückgegangen (2021: 18,4%). 

Die Zahl der verunglückten „Jungen Fahrer“ ist im 

vergangenen Jahr ebenfalls gesunken (2022: 678, 

2021: 716).  

Im vergangenen Jahr erlitten zehn Seniorinnen und 

Senioren der „Generation 65+“ tödliche Verletzungen 

(2021: neun Getötete). Der Jahresvergleich zeigt auch 

mehr Schwerverletzte und mehr Leichtverletzte.  

Die negative Entwicklung aus dem Vorjahr setzt 

sich bei den „Kraftrad-Nutzenden“ mit elf Getöteten 

fort (2021: elf Getötete). Insgesamt registrierte die 

Polizei weniger schwer verletzte „Kraftrad-Nutzende“ 

(2022: 135, 2021: 153), jedoch mehr leicht verletzte 

(2022: 466, 2021: 365). 

Die Anzahl an Verkehrsunfällen unter Beteiligung 

von „Elektrokleinstfahrzeugen“ (sog. E-Scooter) ist 

im Saarland von 87 im Jahr 2021 auf 133 im Jahr 2022 

angestiegen. Ein ebenfalls starker Anstieg ist bei den 

verunglückten Nutzerinnen und Nutzern von „Elektro-

kleinstfahrzeugen“ zu verzeichnen (2022: 90, 2021: 49). 

Ein Nutzender kam bei einem Alleinunfall ums Leben. 

Die Verkehrsunfälle unter Beteiligung von „Fahr-

rad-Nutzenden“ ist im Vergleich zum Vorjahr leicht 

angestiegen (2022: 828, 2021: 749). Im jahresbezoge-

nen Vergleich 2022 zu 2021 ist die Gesamtanzahl an 

schwer- und leichtverletzten „Fahrrad-Nutzenden“ an-

gestiegen. Im Jahr 2022 erlitt eine „Fahrrad-Nutzen-

de“ tödliche Verletzungen.  - MIBS / Foto: C. Simon - 
 
 

Im Überblick die wichtigsten Daten: 
 

• Mit 31.331 Verkehrsunfällen im Saarland im Jahr 
2022 (2021: 30.317) weist die Unfallstatistik einen 
Anstieg um 3,3 % aus (Bund: 5,0 %). 

• Die Zahl der Verkehrsunfälle mit Personenscha-
den stieg um 6,5 % (Bund: 12,0 %) auf 3.496 (2021: 
3.283). 

• Bei Verkehrsunfällen verunglückten 4.294 Men-
schen, dies ist ein Anstieg um 2,5 % gegenüber 
2021 mit 4.190 Verunglückten (Bund: 12,0 %). 

• 2022 stieg die Zahl der tödlich verunglückten 
Menschen um 3,4 % auf 30 Getötete (2021: 29 
Getötete) (Bund: + 9,0 %). 

• Die Zahl der Schwerverletzten fiel um 7,9 % auf 
639 Schwerverletzte (2021: 694) (Bund: 4,8 %). 

• Die Zahl der Leichtverletzten stieg um 4,6 % auf 
3.625 Leichtverletzte (2021: 3.467) (Bund: 14,0 %). 

• Die Gesamtzahl der Alkoholunfälle mit Perso-
nenschaden stieg um 36,3 % auf 278 (2021: 204). 
Die Gesamtzahl der Verunglückten bei Alkohol-
unfällen stieg um 24,0 % auf 336 Verunglückte 
(2021: 271). 

• Die Gesamtzahl der Personenschadensunfälle auf 
den „saarländischen“ Autobahnen fiel um 7,7 % 
auf 263 (2021: 285) (Bund: 7,0 %). 
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Hasseler Reservisten konnten wieder ein sehr 
gutes Sammelergebnis vermelden 
 

HASSEL .  Zwischen Allerheiligen und dem Volks-
trauertag hat die Reservistenkameradschaft (RK) 
Hassel im vergangenen Jahr wieder für den Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge (VDK) gesam-
melt. Nun liegt das Ergebnis vor. Obwohl zahlreiche 

Kameraden, die sonst immer aktiv waren, wegen 
Erkrankungen oder dienstlicher Verpflichtungen ver-
hindert waren, ergaben die Sammlung an Aller-

heiligen auf den St. Ingberter Friedhöfen und eine 
zusätzliche Sammlung vor einem großen Einkaufs-
markt in Homburg-Einöd mit 5.582,14 Euro wieder 
ein sehr gutes Ergebnis, das an die Vor-Corona-Zeit 
anknüpfen konnte. Das Geld wird der VDK für die 

Anlage und Pflege deutscher Kriegsgräber im Aus-
land verwenden. VDK und RK Hassel danken allen 
Spendern sehr herzlich für ihren Beitrag. - stj - 

 

Allianz gegen Telefonbetrüger 
Innenminister Jost verkündet Start der Kampagne: „Enkeltrick & Co – Nicht mit uns!“ 
 

Überwiegend werden Personen über 60 Jahre 
Opfer solcher betrügerischen Machenschaften. Die 
Polizei beziffert den Schaden im vergangenen Jahr 
allein im Saarland mit rund 1,8 Mio. Euro. Obwohl 
Medien seit Längerem über solche Fälle berichten, 
kommt es immer wieder zu neuen Fällen. Gemeinsam 
mit Polizei, Weißer Ring, Seniorensicherheitsbera-
tern, SSGT und LKT, der Verbraucherschutzzentrale, 
Banken und Sparkassen sowie den Ministerien für 
Verbraucherschutz und Soziales startet Innenminister 
Jost nun die breit angelegte Aufklärungskampagne: 

„Enkeltrick & Co – Nicht mit uns!“ 
Das Ziel besteht darin Tipps und Handlungsweisen zu 
vermitteln, die helfen, Telefonbetrug zu erkennen und 
sich gegen Telefonbetrüger zu schützen. 

Innenminister Jost: „Die Betrüger sind skrupellos 
und obwohl in der Mehrzahl der Fälle ältere Menschen 
zu den Opfern gehören, kann ihre Masche jeden von 
uns treffen! Um eine breite und erfolgreiche Allianz 
gegen den Telefonbetrug aufzubauen, muss die Ge-
samtgesellschaft zusammenstehen und aufeinander 
achten.“ Der Minister betonte insbesondere, wie wich-
tig es sei, solche Versuche immer bei der Polizei anzu-
zeigen. Das gelte auch für Betrugsversuche, die es 
schon gegeben habe, die aber bisher, möglicherweise 

aus Scham, nicht an die Polizei ge-
meldet worden seien. „Rufen Sie auf 
jeden Fall die 110 an, wenn sie von 
Telefonbetrügern kontaktiert wurden 
und schildern Sie ihre Erlebnisse. Die 
Polizei braucht diese Informationen, um 
die Vorgehensweisen der Betrüger schnell zu ent-
schlüsseln und entsprechende Maßnahmen einzuleiten. 
Kriminelle entwickeln in kürzester Zeit neue Betrugs-
wege und es ist daher entscheidend, dass die Polizei auf 
Basis solcher Informationen reagieren kann und so 
einen möglichen Vorsprung der Betrüger unverzüglich 
zunichtemacht oder im bestem Fall ganz verhindert.“ 

Weitere Informationen zum Thema unter: 
www.saarland.de/enkeltrick 

  
 

  

 

Herzlichen Dank 

allen, die unserer lieben Verstorbenen 
 

Adelinde Lenz 
 

im Leben Achtung und Freundschaft 

schenkten, mit uns Abschied nahmen, 

sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten und ihre Anteilnahme durch Wort, 

Schrift und Geldspenden zum Ausdruck 

brachten. 

 
Im Namen der Angehörigen 

Wolfgang Lenz 

 
St. Ingbert-Hassel, im April 2023 
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Polizei  .................................................................  110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsleitstelle  ..........  112 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert  .............. 06894/108-0 
Gift-Notruf  ...........................................  06841/19240 
Stadtwerke IGB (Bereitschaft) ........  06894/9552-400 

 
 
 

(inkl. Kinderärzte / Augenärzte / HNO-Ärzte) 

Sie erreichen den ärztlichen Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigung kostenlos unter der 
bundesweit einheitlichen Rufnummer  

116117 
Zusätzlich sind die Bereitschaftsdienstpraxen für Sie 
geöffnet: Von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr. 

Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis St. Ingbert 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert,  06894/4010 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Neunkirchen 
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof,  
Klinikweg 1-5, Neunkirchen,  06821/3632002 

Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung. Alle Notdiensttermine 
können ab sofort auch im Internet unter   
www.zahnaerzte-saarland.de  gefunden werden. 

Sa.-So., 15.-16.4.: Claudia Lang, Limbach, Haupt-
straße 67,  06841/8222 

Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags um 
12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr. 

Sa.-So., 15.-16.4.: Tierarzt Scholz, Bexbach, Gru-
benstraße 4,   06826/9 11 99 

Sa.-So., 22.-23.4.: Tierarzt Arz, Saarbrücken, Kai-
serslauterer Str. 44,  0681/33232 

 

 
 

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr und 
endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 

Sa.,  15.04.2023: Luitpold-Apotheke, St. Ingbert, 
Kaiserstraße 15,   06894/35522 

So.,  16.04.2023: Rats-Apotheke, St. Ingbert, 
Kaiserstraße 37,  06894/4940 

Sa.,  22.04.2023: Hirsch-Apotheke, St. Ingbert, 
Kaiserstraße 22,  06894/2160 

So.,  23.04.2023: Gambrinus-Apotheke, St. Ing-
bert, Poststraße 1,  06894/3386 

 

 

Öffnungszeiten: 
Dienstags von   9.00 – 12.00 Uhr 
  06894/51041,  Fax 06894/956511 

Sprechstunde des Ortsvorstehers Markus Hauck: 
Montags nur alle 14 Tage in den geraden 

Wochen von 17.00 bis 18.00 Uhr. 
Sprechstunde Schiedsmann Torsten Towae: 
Nur nach Vereinbarung    0176/61678681 
 

 

  

Impressum: 

Verlag und Druck:  Dengmerter Heimatverlag, 

Sebastianstraße 46, 66386 St. Ingbert-Hassel, 

 06894/570719 (ab 14 Uhr) Fax 06894/570709, 

eMail  info@DHVwirth.de,  www.DHVwirth.de 

Redaktion:  Dieter Wirth  (V.i.S.d.P.) 

Auflage:  1.900 Exemplare 

 alle 14 Tage in den ungeraden Wochen kostenlos 

an alle Haushalte 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos u. 
a. wird keine Gewähr übernommen. Gezeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Für Preise und Satzfehler keine Haftung! Für An-
zeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt 
Anzeigenpreisliste Nr. 10 vom 1.4.2023. Bei Nicht-
lieferung bestehen keine Ansprüche gegen den 
Verlag. 

 Redaktionsschluss für 
die Ausgabe 515 

Mittwoch, 19.04.2023 

https://apothekennotdienste-saarland.de/15.04.2023/1661/
https://apothekennotdienste-saarland.de/15.04.2023/1661/
https://apothekennotdienste-saarland.de/18.02.2023/1924/
https://apothekennotdienste-saarland.de/18.02.2023/1924/
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Öffnungszeiten Pfarrbüro:    06894/5609 
 Di. und Fr. von 9 bis 12 Uhr, Mi. von 14 bis 17 Uhr 

 

 

Sonntag,  16. April 2023: 

10.00 Uhr: Gottesdienst,  Pfrin. Rossell 

Sonntag,  23. April 2023: 

10.00 Uhr: Gottesdienst, Prof. Dr. Blumbach 

Pfarrbüro Hassel:  Handy 0151 14879662 

Samstag,  15. April 2023: 
14.00 Uhr: Pfarrei in Bewegung, Treffpunkt 

zum Walken und Spazieren, Park-
platz Fröschenpfuhl 

17.00 Uhr: Vorabendmesse  

Mittwoch,  19. April 2023: 
18.00 Uhr: Heilige Messe 

Samstag,  22. April 2023: 
17.00 Uhr: Vorabendmesse 
 

Altkleider-Sammlung für Bethel 
HASSEL, 22.04.2023 .  In Hassel findet am Samstag, 

22. April die Altkleider-Straßensammlung für Bethel 

statt. Gesammelt werden wieder gut erhaltene Beklei-

dung, Tisch-, Bett- und Hauswäsche, Handtaschen, trag-

bare Schuhe (bitte paarweise bündeln), Federbetten, 

Wolldecken und Plüschtiere. Die evangelische Kir-

chengemeinde bittet darum, die Kleidersäcke ab acht 

Uhr gut sichtbar am Bürgersteig bereit zu legen. Die 

Sammlung findet bei jedem Wetter statt. Mit den Klei-

derspenden wird verantwortungsvoll umgegangen und 

eine faire Altkleiderverwertung zugesichert, bei der 

keine Kleidung in Entwicklungsländer exportiert wird. 
 

 

Ökumenischer Caritasverein 

Hassel e. V. 
 

Einladung zu einem Gesundheitskurs  

Sturzprophylaxe im Alter 
HASSEL, 18.04.2023 .  Mit zunehmendem Alter steigt 
leider gleichzeitig auch das Risiko, zu stürzen und sich 
dabei ernsthaft zu verletzen. Ausschlaggebend für 
dieses erhöhte Risiko sind in aller Regel mangelndes 
Gleichgewicht und schwindende Muskelkraft.  

In den vergangenen 4 Wochen konnten die Teil-
nehmer eines ersten Schnupperkurses sportliche 
Übungen zur Sturzprophylaxe einüben. Gleichzeitig 
wurden den Teilnehmern Verhaltenstipps und Anlei-
tung zu geeigneten Balance- und Kraftübungen ver-
mittelt, um Ihre körperliche Fitness zu stärken. Die 
Rückmeldung zu diesem Schnupperkurs war so posi-
tiv, dass das Programm zunächst bis zu den Schul-
ferien fortgeführt werden soll. 

Daher lädt der Ökumenische Caritasverein Hassel 
Sie herzlich ein zur Teilnahme an einem Vertiefungs-
kurs zur Sturzprophylaxe jeweils Dienstag, 10.00 bis 
11.30 Uhr in der Eisenberghalle in Hassel. Der Kurs 
beginnt nach den Osterferien am Dienstag 18. April 
und wird über 12 Einheiten bis zum Beginn der Schul-
ferien Ende Juli durchgeführt.  
Kosten: Vertiefungskurs über 12 Einheiten ab 
18. April, pro Einheit 5.-€ für Mitglieder, für Nicht-
Mitglieder 7,50 €. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
entweder telefonisch oder schriftlich an bei Ursula 
Hooß,  7364, email ursula.hooss@gmail.com oder 
Michael Rinck,  06894/53937, email mrinck@mt-
procons.com. - MR - 

Mitgliederversammlung zur Auflösung 
des Ev. Kirchenchores Hassel 

HASSEL, 27.04.2023 .  In der Evangelischen Begeg-
nungsstätte findet am Donnerstag, den 27. April, um 
18.30 Uhr gem. § 9 der Satzung des „Evangelischen 
Kirchenchores Hassel“ vom 6. März 2004 eine Mit-
gliederversammlung des Chores statt. Auf der Tages-
ordnung steht u. a. die Beschlussfassung über die Auf-
lösung des Vereins. Hierzu sind alle aktiven und pas-
siven Mitglieder des Chores herzlich eingeladen. Über 
eine rege Teilnahme freut sich der Chor. - UH - 
 
 

Putzhilfe gesucht 
 

Putzfrau nach Hassel gesucht.   0152 039 39 856 

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

 

Katholisches Pfarramt 
Herz Jesu 

 

Herzlichen Dank 

allen, die unserer lieben Verstorbenen 
 

Maria Hojenski 
 

im Leben Achtung und Freundschaft 

schenkten, mit uns Abschied nahmen, 

sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten und ihre Anteilnahme durch Wort, 

Schrift und Geldspenden zum Ausdruck 

brachten. 

 
Im Namen der Angehörigen 

Jürgen, Doris, Heide 

 
St. Ingbert-Hassel, im April 2023 
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Bunte Angebotspalette bei der VHS-Nebenstelle Rohrbach/Hassel 
 

HASSEL .  Die VHS-Nebenstelle Rohrbach/Hassel 

bietet nach den Osterferien eine breite Palette von 

Veranstaltungen. Im Gesundheitsbereich stehen „Stress 

lass nach!“ und Waldbaden auf dem Programm, im 

Freizeitbereich für Kinder das Fahrradfahren und die 

Ponys sowie für Erwachsene eine Höfetour. 

Hildegard Bünger, Stressmanagement-Trainerin 

und Burnout-Coachin beginnt ab Dienstag, 18. April 

von 17.30 – 19 Uhr, mit fünf Terminen "Waldbaden". 

Start ist im Fröschenpfuhl Hassel in den Mischwald, 

der bei stressbedingten Beschwerden sowie Herz-

Kreislauf-Problemen ausgleichend wirkt (Nr. 3.0166). 

Gegen Stress bietet Monika Hauptmann-Kartes, zerti-

fizierte Entspannungspädagogin und Stressreduk-

tionscoach, ab Mittwoch, 3. Mai von 18.15 bis 19.15 

Uhr, einen Kurs mit neun Terminen „Progressive 

Muskelentspannung nach Jacobsen“ an. Ort ist der 

Kombiraum der Schule am Eisenberg (Nr.3.0151). 

Auch für die Kleinen gibt es Angebote: Kinder ab 

vier Jahren können mit Gerhard Wannemacher spie-

lend lernen, Fahrrad zu fahren. Über den Randstein 

fahren, dabei den Lenker richtig halten, Slalom fahren, 

Sicherheit gewinnen, stehen auf dem Programm. Start 

ist auf dem Schulhof der Schule am Eisenberg am 

Samstag, 22. April von 10.30 – 12 Uhr (Nr. 1.0462). 

Ein Pony-Schnupperkurs von 14.30 – 16.30 Uhr auf 

dem Triebscheider Hof für Kinder ab drei Jahren 

schließt sich an (Nr. 1.0465). Auch ein Fahrrad-

Reparaturkurs wird am Samstag, 29. April von 10.30 

bis 13.30 Uhr auf dem Schulhof der Eisenbergschule 

angeboten (Nr. 1.0455).  

Allmählich beginnen wieder die Höfetouren. Zu-

nächst wandern wir am Freitag, 28. April, zum Trieb-

scheider Hof, zur Geistkircher Kapelle und ab-

schließend zum Hofladen auf dem Geistkircher Hof. 

Start ist am Fröschenpfuhl-Parkplatz in Hassel um 

14.30 Uhr (Nr. 1.0951). Die Besichtigung des moder-

nen Reitsportzentrums, Natur, Bewegung und Heimat-

geschichte stehen auf dem Programm. 

 

Anmeldung zu allen Veranstaltungen online: 

www.vhs-igb.de; Rückfragen und Anmeldeformular: 

Christa Strobel, VHS-Nebenstelle,   06894/5908933 

oder Martin Wörner,   06894/13-728 oder per 

Mail: vhs-hassel@gmx.de 
 

 

 

Mit Günther Klahm das Saarland entdecken 
 

HASSEL.  Am schön österlich geschmückten Brun-

nen auf dem Hasseler Marktplatz legte Günther Klahm 

Rast ein bei seiner Entdeckungstour durch das Saar-

land. Seine Etappe führten ihn und seine Mitwanderer 

vom Dreibannstein auf 

dem Kahlenberg durch 

die dortigen alten Stein-

brüche runter auf den 

Marktplatz. Von dort 

aus ging talaufwärts am 

Fuße des Hochscheids 

entlang über den Ro-

thenkopf nach St. Ing-

bert. Was keiner der Mit-

wanderer mehr wusste, 

war, dass durch das Tal 

einst eine Eisenbahn 

dampfte, die unter dem 

Rothenkopf untertun-

nelt war. 

„Es gibt mehr als 

1.000 Möglichkeiten, das 

Saarland zu entdecken“, sagte Günther Klahm und 

verwies auf sein neues Buch „Saarland entdecken“, 

das im Wartberg-Verlag erschienen ist. Es ist die 

aktualisierte Fassung des vor fünf Jahren erschienenen 

„Freizeitführer Saarland“. In kurzer, prägnanter Form 

stellt der Autor jede saarländische Kommune in Wort 

und Bild mit ihren Sehenswürdigkeiten und Freizeit-

möglichkeiten vor. 

Günther Klahm wohnt 

in St. Ingbert und hat be-

reits zahlreiche Bücher 

zur Regionalgeschichte, 

Umwelt, Jagd und Belle-

tristik verfasst. Sein neues 

Buch ist beim Verlag, im 

Internet und in jeder 

Buchhandlung für 16,50 

Euro zu erwerben. Wei-

tere Information unter 

www.wartberg-verlag.de 

- gk / Foto: Klahm - 

mailto:vhs-hassel@gmx.de
http://www.wartberg-verlag.de/

